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Deutschland .
^ Karlsruhe , 23 . Aug . Heute sind die Briefschaften ,

welche gestern Abend zu Paris abgingen , wieder regelmäßig
mit dem Nachmittags -Zuge hier eingetroffen . Gestern und

vorgestern kamen sie mit dem Abendzuge an . Daraus ergibt
sich von selbst , daß die Beschädigung an der Paris -Straß¬
burger Eisenbahn keine bedeutende gewesen sein kann .

-j- Karlsruhe , 23 . Aug . Aus Helgoland läuft die

Trauerbotschaft von dem Tode des durch seine Wetterprophe¬
zeiungen nah und fern bekannten Prof . Stieffel ein . Vor
kurzem erst auf dieses Eiland gereist , wo er , wie vor 18

Jahren , Heilung von einem langwierigen Leiden zu finden
hoffte , ereilte ihn der Tod daselbst am 18 . d. ( Vergl . Anz .-
Rubr .) Nach mehreren Bädern von seinem Uebel scheinbar
hergestellt , traf ihn der Schlag während der Vorbereitung ,
um zu Bette zu gehen . Der ärztliche Bericht bezeichnet einen
organischen Herzfehler als die Ursache des Todes . Wir
hoffen , morgen Näheres über das Leben und Wirken dieses
strebsamen Mannes mittheilen zu können .

^ Karlsruhe , 22 . Aug . Heute ist eine Allerhöchste
Ordre ( Nr . 80 ) erschienen , wodurch in der durch a . h.
Ordre vom 5 . Dez . 1849 festgesetzten Uniform der General¬
und Flügeladjutanten verschiedene Aenderungen befohlen
werden .

fl
* Mannheim , 22 . Aug . Heute Morgen ging hier das

Gerücht von Munde zu Munde , es sei gestern gegen 9 Uhr
Abends in Ludwigshafcn ein neu gebautes , noch nicht ganz
vollendetes Haus eingestürzt . Ludwigshasen war deßhalb
heute trotz des ungünstigen Wetters das Ziel von Tausenden
von Besuchern , und in dichten Reihen wogte cs über die
Rheinbrücke hinüber und herüber . In der That sieht man
dort gegenüber dem Bahnhof auf der Straße nach Oggers¬
heim zu die Trümmer eines Hauses , dessen fünf Stockwerke ^ !
in der Mitte geborsten , nur noch einen wüsten Schutthaufen
bilden . Die Seitenflügel stehen noch , aber voraussichtlich
nur bis zum Abbruch , da sich auch diese durch den fehlenden
Mittelhalt nach innen gesenkt . Leichtsinn und Uebereilung
im Bauen trägt die Schuld eines Unglücks , welches übrigens
in so fern wieder auch ein Glück zu nennen ist, als eine gräß¬
liche Katastrophe dadurch vermieden wurde . Die verschiede¬
nen Wohnungen des eingestürzten Hauses waren nämlich be¬
reits zum Bezug an mehrere Familien vermiethet , welchen
der schon jetzt erfolgte Einsturz offenbar das Leben rettete .
Viel hätte übrigens nicht gesehlt , so hätte die Sache dennoch
einen tragischen Ausgang genommen , indem eine Wohnung
im Erdgeschoß des verunglückten Gebäudes der Ludwigs¬
hafener Dampfschifffahrts -Gesellschaft zum Bureau diente .
Glücklicher Weise hatte sich aber das daselbst beschäftigte
Personal durch die Gunst des Zufalls unmittelbar vor dem
Einsturz entfernt .

In Folge der heftigen Regengüsse ist der Rhein wieder 4/
über Mittelwasser gestiegen .

Krautheim , 22 . Aug . Gestern zwischen 1 und 2 Uhr
Nachmittags zog von Norden her ein schweres Gewitter ge¬
gen unser Städtchen und entleerte sich unter gewaltigem
Blitz und Donner in einem Wolkenbruche oben aus dem
Scheitel des Gebirgs beim s. g . Eggigbreit . In riesigen
Massen stürzte das Wasser den Berg herunter gegen Thal¬
krautheim , und in einem Nu war ein Theil desselben über¬
schwemmt . Zum Glück war das Gewitter nur von kurzer
Dauer und entlud sich auf der Hohe , und zum großen Theile
noch im Wald , wodurch die Weinberge ganz verschont blie¬
ben , und daß die Felder zum größten Theile geräumt waren .
Der Schaden , den man im Anfänge für viel größer erach¬
tete , reduzirt sich jetzt auf das Ausstößen mehrerer , an dem
Bergabhang gelegenen Kartoffeläcker . Leider fand man aber
nach dem Gewitter eine Frau unweit dem Städtchen unter
einem Birnbäume vom Blitze erschlagen . Dieser Unglücks¬
fall mag abermals eine Warnung sein , bei einem Gewitter
keinen Schutz unter Bäumen zu suchen . Die Verunglückte
ist die Frau des hiesigen Bürgers Fr . Kagges und die Schwe¬
ster des im Jahr 1847 ertrunkenen Thom . Walz von Hor -
rcnbach , des im Jahr 1848 auf dem Felde verunglückten
Ant . Walz von Dinbach , und endlich des . erst am 19 . d. M .
auf der Straße todt gefundenen Joh . Walz von hier . Ein
eigener Unstern scheint über dieser unglücklichen , aber achtba¬
ren Familie zu walten .

Heute begann dahier das s. g . „ ewige Gebet "
, eine kirch¬

liche Feier , welche unseres Wissens nur in den ehemals zur
Erzdiözese Mainz und Würzburg gehörigen badischen Orten
noch eingeführt ist.

Erst seit einigen Tagen bemerkt man , daß da und dort die
Kartoffelstöcke plötzlich schwarz werden und abstehen . Doch
glaubt man , daß sich die Krankheit den Kartoffeln selbst nicht
mittheilen werde , da diese zum größten Theil schon vollkom¬
men ausgewachsen sind .

Nach einer Anzeige der landwirthschastlichen Kreisstelle
Weinheim wird nächster Tage ein für Gebirgsgegenden be¬
sonders konstruirter Pflug von Schmiedmeister Hasst in Hei¬
delberg dahier eintreffen und damit sodann ein Probepflügen
durch die hiesige landw . Bezirksstelle vorgenommen werden .

fl Baden , 22 . Aug . Eine Reihe interessanter Konzerte
brachten uns die letzten Wochen und bedeutende stehen uns
noch bevor ; wir erinnern nur an die Namen Vieurtemps und
Rosa Kästner . Vieurtemps , bekanntlich einer der ersten jetzt
lebenden Violinkomponisten - und Virtuosen , wird den 27 . d.,
Fräulein Rosa Kästner den 4 . Sept . ein Konzert geben .
Fräulein Kästner , die auch in Karlsruhe und Freiburg vom
letzten Winter her aufs vortheilhafteste bekannte Klavier¬
spielerin , ist von der Kunstreise , die sie nach England unter¬
nahm , vor 3 Wochen hieher zurückgekehrt . Sie fand dort ,
wie zu erwarten , die glänzendste Aufnahme . Das Hosjour -
nal sagt über sie : „ Frln . Kästner scheint erst 17 Sommer zu
zählen , ist aber schon eine ausgezeichnete Künstlerin auf ih¬
rem Instrumente . Ihre Spielweise zeugt von der seltenen
Vereinigung von Eleganz und Bescheidenheit und dabei
doch vollkommenem Selbstvertrauen . Ihr Spiel ist dem des
Frln . Claus sehr ähnlich , doch hat Frln . Kästner ungleich
mehr Feuer und männliche Kraft ." — Die „ Times " spricht
mit Bewunderung von ihren Leistungen ; eben so das Mu¬
sical vorlä " und der „ Humorist "

, und so versprechen wir ,
uns mit vollem Rechte einen genußvollen Abend .

Hr . Werzinger von Karlsruhe , welcher auf heute eine
Luftfahrt beabsichtigt hatte , hat heute Morgen angekündigt ,
daß sie der schlechten Witterung wegen unterbleibt .

Die Badeliste zählt 25,481 Personen auf .

V Meersburg , 20 . Aug . Wie der 18 . Juli so hat
auch der 18 . August dieses Jahres schweres Unheil über einen
Theil unserer Landbewohner gebracht und ein verheerendes
Hagelwetter Mittwoch , den 18 . , Abends 9 Uhr , vorzüglich
den bekannten Rebort Hagnau am Lodensee getroffen . Schon
hier in Meersburg und noch mehr in Stetten zeigen sich die
Spuren der Verheerung ; in der Gemarkung von Hagnau
aber blieb kein Rcbstück von dem etwa 300 Morgen .betra¬
genden Nebgelände verschont , und die . frohe Hoffnung , auö
einem ergiebigen Herbste die Wunden zu heilen , welche wie¬
derholter Hagelschaden in den Jahren 1848 und 1850 und
sonstige Unglücksfälle dem armen Rebbauer geschlagen , ist in
wenigen Minuten völlig zernichtet worden . Der Schaden
wird auf ca . 40,000 fl. angenommen , und so mancher fleißige
Rebbauer sieht mit thränendem Auge der völligen Zerrüttung
seiner ökonomischen Verhältnisse entgegen . Da das gleiche
große Unglück so viele arme Bewohner unseres Landes in
diesem Sommer getroffen hat , so kann nur durch größere
Hilfsmittel und durch die Mildthätigkeit Aller Linderung
geschaffen werden , welche die Fürsorge der hohen Staats - l
regierung den armen Landbewohnern auch gewiß wird zu !
Theil werden lassen .

st Konstanz , 19 . Aug . I . Maj . die Königin von
Würtemberg , welche sich seit einigen Wochen im königlichen
Schlosse zu Friedrichshafen aufgehalten , ist heute Nachmittag
mit Gefolge auf meinem Dampfschiffe dahier angekommcn .
Nach der Ausschiffung fuhr die Königin durch die Stadt nach
Schloß Hardt bei Ermatingen , um die dortigen Gartenan¬
lagen zu besichtigen . I . Maj . wurde an dem Hafen von
Konstanz von dem Regierungsdirektor Fromherz , dem
Stadtkommandanten Oberstleutnant Ludwig , Oberamtmann
Schaible , Oberzollinspektor Schmidt und dem Bürgermeister
der Stadt ehrfurchtsvollst bewillkommt . Die Königin kehrte
Abends wieder nach Friedrichshafen zurück .

D Stuttgart , 21 . Aug . Gestern früh wurde , dem
Wunsche des hohen Verstorbenen gemäß , die Leiche des Prin¬
zen Paul von Würtemberg in aller Stille in der königlichen
Familiengruft in Ludwigsburg beigesetzt . Se . Kön . Hoh .
der Prinz Friedrich mit dem Obersten Grafen zur Lippe , der
herzoglich nassauische Hofmarschall Graf v. Uerküll , Namens
Ihrer Kön . Hoheit der Herzogin -Wittwe von Nassau , und
der Kammerherr v. Sturmfeder wohnten der Zeremonie an ,
auf welche ein Todtenamt folgte , nachdem die übrigen kirch¬
lichen Feierlichkeiten schon unmittelbar nach dem Ableben Sr .
Kön . Hoheit in Paris mit dem dem hohen Range des Ver¬
storbenen gebührenden Gepränge stattgefunden hatten .

In der gestrigen Sitzung der Kammer der Standesherren
wurde auf den Antrag der Kommission beschlossen , den Art . 13
des Branntweinsteuer -Gesetzes in der Weise nach dem Regie -
rungsentwurfe wieder herzustellen , daß bei Steuerrückver¬
gütungen nur die Hälfte , nicht aber ^ 4 , wie die Zweite Kam¬
mer beschlossen hatte , zurückbezahlt werden solle . Obertribu¬
naldirektor v. Harpprecht berichtete sodann Namens der
Justizgesetzgebungs - Kommission über eine Petition der soge¬
nannten evangelisch getauften Gemeinde Jesu Christi ( Bap¬
tistengemeinde ) um Erlassung des Eides , wie es mit der
Kornthaler - und Herrenhutergemeinde auch gehalten werde .
Die Kommission beantragt empfehlende Ueberweisung der
Bittschrift an die Regierung . Wird angenommen .

Heute Abend ist endlich der Bericht der Justizgesetzgebungs¬
kommission der Zweiten Kammer über den Gesetzentwurf ,
betreffend die Wiedereinführung der Todesstrafe und der
Strafe der körperlichen Züchtigung , erschienen . Berichter¬
statter ist Weber ; Mitberichterstatter Wiest von Ehingen .
Der Bericht umfaßt 53 doppelspaltige große Quartseiten .
Bei der Todesstrafe stellen 4 Mitglieder ( Probst , A . Seeger ,
Weber und Wiest von Ehingen ) gegen 3 ( Bek , Rothenhöfer

und v . Teuffel ) den Antrag , dem Gesetzentwurf nicht zuzu¬
stimmen , während drei sich für die Wiedereinführung der
Todesstrafe erklären . Aber auch die erster « vier stellen so¬
dann ( falls die Mehrheit der Kammer sich für die letztere
Ansicht ausspräche ) eventuelle Anträge , indem ein Theil die
Anwendung aus das Verbrechen des Mordes beschränkt , und
nicht auf Hochverrath ausgedehnt wissen will . In Betreff
des Vollzugs ist die Mehrheit für öffentliche Hinrichtung ,
und zwar durch das Fallbeil . Dieselbe Mehrheit von 4
gegen 3 , die gegen die Todesstrafe ist , ist auch gegen die
Prügelstrafe , und will statt deren Erhöhung der Arbeitszeit ,
den Strafstuhl re . ; die Minderheit hält die Wiedereinfüh¬
rung der Prügelstrafe unter den gegebenen Verhältnissen für
dringend geboten , und ist auch mit den meisten Modalitäten
in der Anwendung , wie sie der Negierungsentwurf gibt , ein¬
verstanden .

Frankfurt , 21 . Aug. ( Fr. I .) Folgende Gesandte bil¬
den den Ausschuß , welcher für die Zeit der Vertagung der
Bundesversammlung niedergesetzt wurde : v . Bismark -Schvn -
hausen , Vorsitzender ( Preußen ) , v. Schrenk ( Bayern ) , v.
Nostitz und Jänkendorf ( Sachsen ) , v. Bothmer ( Hannover ) ,
v . Reinhard ( Würtemberg ) , v . Münch ( Großherzogthum
Hessen ) , v . Trott ( Kurfürstenthum Hessen ) .

Der Bundesbeschluß in der Frankfurter Verfassungs¬
frage , der jetzt dem Senate mitgetheilt ist , lautet im We¬
sentlichen :

Die Bundesversammlung erachtet die beiden Gesetze vom 18 . Okt .
1818 und 20 . Februar 1819 nicht für giltig , und die dadurch - erbei¬
geführten Veränderungen der Verfassung vom Jahr 1818 in Betreff
der Wahl der gesetzgebenden Versammlung und der politischen
Gleichstellung der Juden , Landbewohner und Beisaßen nicht für
legal herbeigeführt ; sie spricht ferner die Erwartung aus , daß ' die
etwa nöthigen Veränderungen jener Verfassung nur auf dem durch
die Konstitutions - ErgänzungSakte vom 19. Juli 1816 bezeichneten
Wege bewirkt werden würden , und behält sich ihre auf Art . 46 der
Wiener Kongreßakte der freien Stadt Frankfurt gegenüber festge-
stellte Kompetenz bei Verfaffungsabändcrungen ausdrücklich vor .

Frankfurt , 21 . Aug. Ihre Kön. Hoh. die Frau
Erzherzogin Elisabeth von Oesterreich hat sich von hier nach
Schaumburg begeben , wo bekanntlich ihr Bruder , der Erz¬
herzog Stephan , wohnt . Sie gedenkt dort bis Monat Ok¬
tober zu bleiben . Die junge Erzherzogin ist eine verwittwete
d ' Este und war erst einige Monate vermählt , als ihr Gemahl
starb .

Am 22 . Juli ist das Direktorium des Oberappellations¬
gerichtshofes zu Lübeck vom Senate der freien Stadt Bremen ,
der es ein Jahr hindurch führte , auf den Senat der freien
Stadt Hamburg vorgeordnetermaßen übergegangen .

Wie wir hören , wird der König von Schweden den 20 . d.
Kissingen verlassen und durch unsere Stadt kommen .

Schöff Harnier hat eine Reise nach Italien gemacht ;
Schöff Köster befindet sich wieder in Berlin bei der Zoll¬
konferenz .

Der Telegraph von hier nach Weinheim ist endlich mit
Nachdruck in Angriff genommen und längs der Main -Neckar
Eisenbahn sind viele Arbeiter mit der Errichtung desselben
beschäftigt . Da der Telegraph im Großherzogthum Baden
bereits besteht und auch

' die Verbindung zwischen Kehl und
Straßburg hergestellt ist, so werden wir in Kürze auf dieser
kurzen Linie mit Paris in telegraphischer Verbindung
stehen .

Mainz , 20. Aug. ( M. I .) Soeben erfahren wir, daß
die erste Zahlung der Staatsregierung für ihren Betheili -
gungsantheil an unserer Eisenbahn mit 50,000 fl. auf die
hiesige Zentralkasse angewiesen worden ist, und daß weitere
Zahlungen nach Bedürfniß nun folgen werden . Die Arbei¬
ten an der Bahn werden so rasch und thätig betrieben , daß
wir der gänzlichen Vollendung des schönen Werkes bald ent¬
gegensehen dürfen .

Kassel , 21 . Aug . ( Frkf . Bl .) In der heute stattgehab¬
ten Sitzung der Zweiten Kammer wurde die Proposition der
Regierung auf Abschließung eines Anlehens von I V2 Milk .
Thlr . zur Deckung der Mehrausgaben von 1849 , 1850 und
1851 mit Majorität angenommen . Die Opposition hatte
geltend gemacht , daß die Ständekammer zur Bewilligung von
Geldmitteln so lange nicht kompetent sei, als die neue Verfas¬
sung vom 13 . April l . I . nicht berathen , abgeschlossen und
von der obersten Bundesbehörde sanktionirt sei. Diese An¬
sicht war von dem - Abg . Weinzierl mit beiläufig 20 Abgeord¬
neten ausgesprochen worden . Wie Viele bei dieser Ansicht
bei der Abstimmung beharrt sind , ist noch nicht bekannt . —
Staatsminister Haffenpflug soll im Verlauf der Sitzung die
Mittheilung gemacht haben , daß die Steuerverweigerer der
vorigen Ständeversammlung zum Ersatz der Erekutionsko -
sten angehalten werden würden .

x Koblenz , 21 . Aug . Wir haben Gelegenheit gehabt ,
die gegenwärtige rheinisch -westphälische Gewcrbeausstellung
in Düsseldorf zu besuchen und uns von der gewerblichen In¬
dustrie dieser Provinzen zu überzeugen . Es läßt sich nicht
verkennen , daß dieselbe bereits zu einem hohen Grade der
Vollkommenheit gelangt ist, ganz besonders was die mannich -



faltigen Fabrikate von Elberfeld , Krefeld und Umgegend be¬
trifft , die sich vielfach mit den englischen messen können ; wo¬
gegen es aber auch Gegenden gibt , welche nur dürftig oder
gar nicht vertreten sind , wie z . B . die gebirgigen Theile der
Eifel und des Hundsrückens , welche sich gleichwohl zur An¬
lage gewerblicher und industrieller Etablissements besonders
eignen würden .

Was den Regierungsbezirk Koblenz betrifft , so hat die
Stadt außer den berühmten lackirten Blechwaaren aus der
Fabrik von Schafhausen und Dietz musikalische Instrumente ,
besonders Pianos von Knaus und Mand , sowie mussirende
Weine , unter denen besonders einer , am Ehrenbreitstein ge¬
wachsen, bcmerkenöwerth ist, geliefert ; die Umgegend , und
zwar zunächst die Gegend von Sayn und Neuwied , Eisen -
Gußwaaren und darunter viele und vorzügliche sogenannte
Gesundheitskvchgeschirre und Gartenmöbel ausgestellt . Außer
diesen Gegenständen , in welchen ohne Ausnahme bei uns
Vorzügliches geleistet wird , finden sich auf der Ausstellung
eine große Menge von Waaren von Handwerkern , welche
eine nicht gewöhnliche Fertigkeit in den verschiedenen Fächern
bekunden. Es ist auch auf dieser Ausstellung augenscheinlich,
daß dieselben einen wünschenöwerthen Wetteifer in allen
Arbeiten Hervorrufen .

Nachdem , wie bereits gemeldet , wir nun im Begriff
stehen , in die elektrische Telegraphenverbindung mit Deutz,
also mit allen Theilen der Monarchie und dem Ausland in
Verbindung zu treten , wird hier die Einrichtung getroffen ,
daß auch vom hiesigen kön . Schlosse aus nach allen -Forts
außerhalb telegraphische Befehle ertheilt werden können.

In diesen Tagen haben wir mehrere mit heftigen Gewit¬
tern verbundene wolkenbruchartige Regengüsse gehabt , wie
man sich deren kaum erinnert . Da unsere Ernte vollendet
ist , so dürste in dieser Hinsicht der Schaden nicht groß sein ;
doch fürchtet man , daß die überhaupt seit 14 Tagen häufigen
Regen den Trauben Schaden und Krankheiten bringen
möchten.

Köln , 17. Aug . Wie die „Rh .- u . R .-Z ." von hier
meldet , ist dem fetzigen verantwortlichen Redakteur der „Deut¬
schen Volkshallc " , Hrn . Ür . Eikerling , die Weisung ertheilt
worden , keinerlei Einfluß des ( ausgewiesenen ) Professors
Müller auf die Haltung des genannten Blattes ferner zu ge¬
statten .

Hamburg , 20 . Aug . ( Fr . I .) Dulon ist nicht nach
London gereist , sondern befindet sich in diesem Augenblicke
noch auf Helgoland , wohin ihm auch seine Frau mit dem

jüngsten Kinde gefolgt ist.
Im verflossenen Monat Juli sind 2391 Auswanderer in

14 Schiffen von hier direkt erpcdirt . Die meisten gingen
nach Neu -Iork .

Kiel , 19. Aug . General v . Bardenfleth ist heute Mor¬

gen hier gestorben . — Wie wir hören , wird das General¬
kommando und die Intendantur doch bis zum 22 . d. M . Kiel

verlassen und nach Rendsburg übersiedeln. Gleichzeitig wird

auch die jetzt hier kantonnirende Abthcilung vom 9 . Bataillon

nach Altona verlegt werden . Gestern traf das 8 . Bataillon
mit „ Hekla" hier ein .

Das holsteinische Obergericht hat das Erkenntniß des Kie¬

ler Polizeigerichts , welches durch die Requisition des Flens¬
burger Magistrats wider den vormaligen Polizeimeister
Krohn veranlaßt worden war , als ungerechtfertigt wiederum

aufgehoben .

» Berlin , 21 . Aug . Die „ N . Pr . Ztg ." schreibt : Die

auf gestern anberäumt gewesene Sitzung der Zollvereins -Be¬

vollmächtigten hät auf den Wunsch mehrerer derselben , die

gestern erst hier eintreffen konnten , nicht stattgefunden , ist

vielmehr auf heute verschoben worden . Da die Bevollmäch¬

tigten auch im Laufe des gestrigen Tages sämmtlich mit Aus¬

nahme des Ministerialraths Hack ( Baden ) hier eingetroffcn

sind , so hat die Sitzung heute um 11 Uhr stattgchabt . Die

Resultate derselben sind uns nicht bekannt ; doch scheint es,
daß die Unterhandlungen noch fortgeführt werden sollen. —

Die „ Köln . Ztg ." will wissen , cs sei in dieser Sitzung eine

Erklärung der süddeutschen verbündeten Regierungen über¬

geben worden , ein ziemlich umfangreiches Aktenstück , welches
einen Vernutäungsvorschlag enthalte , dessen einzelne Punkte
jedesmal weitläufig motivirt werden . Die Hauptbcstim -

mungen dex Erklärung sollen folgende sein : „ Die Zolleini -

gung ist gänzlich fallen gelassen , indem derselben in der

Weise , daß man noch ferner darauf besteht ober dieselbe in

Aussicht nimmt , keiner Erwähnung geschieht . Der gleich¬
zeitige Abschluß eines Handelsvertrages mit Oesterreich mit
der Rekonstituirung des Zollvereins wird zwar gefordert ,
doch ist nicht gesagt , daß diese Verhandlungen zu gleicher
Zeit zu beginnen haben , woraus man folgern könne, daß es
nur auf gleichzeitige Ratifikation der beiden Verträge abge¬
sehen sei . Der Septembervertrag und der auf Grundlage
desselben abzuschließende Zollverein wird indirekt anerkannt
und der gleiche Zeitraum beider Verträge der Art verlangt ,
daß man den Verlauf von zwölf Jahren , für welche der Zoll¬
verein abgeschlossen werden soll , auf einen geringeren Zeit¬
raum reduzirt wissen will , um sich nach den Ergebnissen rich¬
ten zu können." Es versteht sich von selbst , daß wir keine
Garantie für diese Angaben übernehmen .

Generalleutnant v . Radowitz ist , der „ Krcuzz." zufolge,
reaktivirt worden , und zwar Generalinspektor des Militar -

Erziehungs - und Dilbungswesenö . — Dem „ Kladdera¬
datsch" ist eine ähnliche Verwarnung wie der „ Kreuzzeitung "

aus Anlaß seiner Auslassungen über den Präsidenten der

französischen Republik zugegangen .

Merseburg , 18 . Aug . Zu Dreyßig , im hiesigen Re¬
gierungsbezirk , hat der Fürst von Schönburg -Waldenburg
ein Seminar zur Ausbildung evangelischer Lehrerinnen ge¬
stiftet und solche

'
s mit reicher Freigebigkeit ausgestattet . Das

- schöne , neue Gebäude hat Raum für 40 Seminaristinnen und
ist von einem Garten umgeben.

H Wien , 19 . Aug . Das Geburtsfest des Kaisers ist
gestern in Wien wie in der ganzen Monarchie sehr feierlich
begangen worden . Besonders gilt Dies auch von Ischl ,
wo sich jetzt Se . Maj . befindet und von den bisherigen
Reisestrapazen ausruht . Der Monarch hat eine sehr feste
Konstitution bewährt ; denn indem eine ganze Reihe seiner
Reisebegleiter wegen der mitgemachten Beschwerlichkeiten
unpäßlich ist ( darunter auch Graf Grünne ) , befindet der
Kaiser sich vollauf gesund . Ein weiterer Ausdrück der
Sorge Sr . Maj . für Ungarn ist die bevorstehende Veröffent¬
lichung des neuen Erbrechts , welches bereits vollendet der
Allerhöchsten Sanktion vorliegt . Es soll in den Hauptgrund¬
sätzen die Bestimmungen des allgemeinen bürgerlichen Ge¬
setzbuches wiedergeben und enthält in acht Abschnitten und
ungefähr 300 Paragraphen die gesetzlichen Bestimmungen
über Testamente , Erben , Fideikommisse, gesetzliche Erbfolge ,
Pflichtteile , Vermächtnisse und Verlaffenschaftsabhandlun -
gen und Einantwvrtungen . — Zur Zeit befinden sich ein
österreichischer und ein preußischer Beamter in Paris , um
mit der französischen Regierung einen Postvertrag abzuschlie¬
ßen , der die Ausdehnung des österreichisch- deutschen Post¬
vereins bezweckt .

Der Arsenalbau in Pola muß einer kaiserlichen Verord¬
nung zufolge bis 1853 vollendet sein, worauf dann sofort
zum Baue neuer Linienschiffe geschritten werden soll .

In Venedig ist am 17. d. das Denkmal Titian ' S enthüllt
worden .

Was die Rückzahlung der Schuld des Staates an die
Bank betrifft , sagt die „ L . Z ." , so ist dieselbe eine zu wesent¬
liche Bedingung , um den ursprünglichen Werth unserer Va¬
luta wieder herzustellen , als daß man im Finanzministerium
nicht Alles anwenden sollte , um die hiezu nothwendigen
Mittel aufzubringen , und es wird von zuverlässigster Seite
versichert, daß die Unterredungen der HH . v . Baumgartner
und v. Brentano mit dem Baron James Rothschild haupt¬
sächlich diesen Gegenstand betroffen haben . Der Baron soll
den Kredit seines Hauses dem österreichischen Kabinete zur
Verfügung gestellt und die Erklärung abgegeben haben, daß
auch die andern Glieder des Hauses Rothschild diesem Ent¬
schlüsse beigestimmt hätten .

Daß Arthur Görgep nach Kufstein gebracht worden sei ,
ist entschieden unwahr .

Das Grundentlastungsgesetz für Ungarn wird nächstens
erscheinen.

Das Paß - und Auswanderungswesen soll in Zukunft nicht
mehr dem Ministerium des Innern unterstehen , sondern der
obersten Polizeibehörde zugewiesen werden .

Italien .
» Neapel , 9 . Aug. Der Kanzler des russischen Reiches ,

Graf Neffelrode , wird hier erwartet ; er gedenkt einige Wochen
hier zu verweilen , ehe er nach St . Petersburg zurückkehrt.

DerFürst Satriano , Er -Gouverneur von Sizilien , ist nicht
mehr in Ungnade ; er wird zwar nicht mehr nach Sizilien
zurückkehren, aber die Präsidentur des Ministerrathes über¬
nehmen.

Z Turin , 18 . Aug. Ein königliches Dekret setzt vom
1 . Okt. an die französischen 5-Sousstücke außer Kurs .

Z Rom , 15. Aug . Der russische Gesandte Hr . v. Bou -

tenieff hat mit der päpstlichen Regierung einen Handels - und
Schifffahrtsvertrag abgeschlossen, worin man ein Zeichen der
freundschaftlichen Annäherung des Zaaren an den päpstlichen
Stuhl erkennen will .

Florenz , 16 . Aug . Mit großherzoglichem Dekret sind
die 18 außerordentlichen Staatsräthe ernannt worden .

Frankreich «
-s- Paris , 20 . Aug . Der „ Moniteur " enthält heute keine

amtliche Mittheilung . In dem halbamtlichen Theile werden
die Architekten daran erumert , daß der Plan eines Muster -

gebäudeö für billige und bequeme Wohnungen der Arbeiter ,
für dessen beste Ausarbeitung der Präsident einen Preis von
5000 Fr . ausgcsctzt hat , bis zum 1 . Sept . eingereichl werden

muß . Ferner enthält der „ Monrteur " einen räsonnirenden
Artikel über die Generalräthe , der neben den Rathschlägen ,
die ihnen ertheilt werden , eure Apologie der Negierung ent¬

hält . Das Rcgierungsvrgan ennnert daran , daß die Ge -

neralräthc durch die Dezentralisation der Verwaltung , die
den Präsekten eine größere Selbständigkeit cinräumte , eine
bei weitem größere Wichtigkeit erlangt haben . Sie hätten
jetzt nicht blos Einfluß auf die örtlichen , sondern auch auf die

allgemeine » Interessen , da es ihnen frei stehe , Anträge zu
stellen und Wünsche auszusprechen , welche auf die Verwal¬
tung des ganzen Landes Bezug haben . Sie hätten von dieser
Initiative bereits einen lobenswerthen Gebrauch gemacht,
als sie die Revision der Verfassung von 1848 beantragten ,
worin eine Art vorausgeheuve Ratifikation des Staats¬

streiches liege. Die Generalräthe würden aufgefordert , ihr
besonderes Augenmerk auf die Finanzfragen zu richten und

sich hierin die Regierung zum Muster zu nehmen, die kaum

aus einer das Land mit Ruin bedrohenden Revolution

herausgetrcten , Mittel gefunden habe, den öffentlichen Arbei¬

ten einen vorher nie gekannten Aufschwung zu geben, und

statt die Abgaben zu vermehren , die Grundsteuer um 27 ,
die Eintragungstare um 0 und die Zinsen der öffentlichen
Schuld um 18 Millionen zu vermindern . Außerdem bringt
der „ Moniteur " wieder eine Reihe Beschlüsse der Bezirks -

räthe , welche Dank - und Ergebenheitsäußerungen für den

Präsidenten , und einige davon Wünsche um Herstellung des

Kaiserreichs enthalten .
Großes Aufsehen erregt die Nachricht , daß Hr . Baillet ,

Bischof von Lucon, sich geweigert hat , am 15. Aug. ein Te-
deum in seiner Diözese singen zu lassen . Er fand es wegen
einer angeblichen Entheiligung des katholischen Kirchhofes
von Cugand , woselbst man vor einiger Zeit einen Protestan¬
ten beerdigt hat , nicht für angemessen, ein Dankgebet für den

Prinz -Präsidenten zu begehen. Der Bischof hatte Klage bei
dem Unterrichts - und Kultusminister geführt ; er behauptet
jedoch , daß trotz der ihm günstigen Antwort des Ministers
dessen Jnsiruktionen nicht befolgt und der katholischen Kirche
die verlangte Genugthuung ( !) nicht gewährt worden sei. Der
Bischof hatte die Ausgrabung des auf dem katholischen Kirch¬
hof beerdigten Protestanten verlangt ; Dieses wurde nicht ge¬
währt , sondern dessen Grab nur mit einer Mauer eingefaßt .
Man fragt billig, was diese Geschichte mit dem Dankgottes¬
dienst am Napoleonstag gemein hat !

Die Negierung hat dem Staatsrath einen Gesetzentwurf
zur Prüfung überwiesen , demzufolge der Fleischhandel frei¬
gegeben werden soll. .Man hat ein Gutachten des Syndikats
der Fleischer eingefvrdert ; dasselbe vertheidigt deren Interesse
aufs wärmste . Man glaubt , daß der Staatsrath sich für
den Vorschag der Regierung aussprechen wird , was eine
Herabsetzung der Fleischpreise zur nothwendigen Folge hätte .

Die Korrespondenz Lemaire , welche vor kurzem zu
3000 Fr . Strafe verurtheilt wurde , ist wegen falscher Nach¬
richten und andauernder böswilliger Beleuchtung der Regie¬
rungshandlungen suspendirt worden .

Der Kriegsminister hat die Anlegung von Gestüten in

Algier angeordnet , um die durch die Kriegsstrapazen her¬
untergebrachte vortreffliche Pferderace des Landes wieder
emporzubringen .

Frankreich wird nun auch in den Konflikt der Fischerei von
Terre neuve hineingczvgen . Die englische Regierung hat
sich beklagt , daß außer den amerikanischen auch französische
Fischer an der Küste von Labrador in englischen Gewässern
gefischt haben . Zur Untersuchung der Thatsachen ist eine

Kommission niedergesetzt worden .
Hr . v . Persigny ist bereits nach Dieppe abgereist .
Hr . Thiers ist gestern in Paris , und Hr . Remusat auf

seinen Gütern in der Ober -Garonne angekommen .
In dem heutigen Ministerrathe in St . Cloud ist das Pro¬

gramm der Reise des Präsidenten nach dem Süden von
Frankreich festgestellt worden .

Heute hat man aus dem Kanal St . Martin einen weib¬

lichen Leichnam gezogen, der allem Anscheine nach seit kurzem
erst im Wasser gelegen hatte . Das junge Mädchen von
seltener Schönheit war in der feinsten Toilette und hatte
sehr kostbare Armbänder an . Es ist eine Menge romanhafter
Gerüchte über den tragischen Tod der Unbekannten im Um¬
lauf .

-
s- Paris , 21 . Aug. Der heutige „ Moniteur " enthält

die Ernennungen von Präsidenten , Vizepräsidenten und Sekre¬
tären der Generalräthe von 16 Departemcnten , worunter
man als Präsidenten den General Magnan , den ehemaligen
Staatsminister Casabianca und den Marquis v . Larochejac-

quelein bemerkt. Die Ernennung des Letztem ist am mei¬

sten ausgefallen ; sie beweist , daß derselbe sich von den Puri¬
tanern des Legitimismus gänzlich getrennt hat , indem er der
Weisung des Grafen Chambord , die Eidesverweigerung be¬
treffend, nicht nachkommt. Daß er sich dem Elysee durch die
Annahme dieses Ehrenamtes genähert hat , ist klar ; es ist aber
voreilig geurtheilt , wenn man behauptet , daß er Bonapartist
geworden ist . Hr . Larochejacquelein steht an der Spitze der¬
jenigen Fraktion , welche man die jung -legitimistische oder die
Linke der Legitimisten nennt , und die die Vojkssouveränetät
mit der Legitimität zu verschwistern sucht. Sie wird daher
ihrem Prinzip nicht gerade untreu , wenn sie sich hier dem
Ausspruche der Nation unterwirft , und die von ihr einge¬
setzte Regierung anerkennt . Diese Fraktion ist in der letzten
Zeit sehr stark angewachsen , wie die zahlreichen legitimisti -
schen Kandidaten bei den Wahlen der Generalräthe beweisen.
— Weiter enthält der „ Moniteur " wieder eine lange Reihe
von Beschlüssen der Bezirksräthe , worin mehrere direkte An¬
träge auf Wiederherstellung des erblichen Kaiserreichs ent¬
halten sind . — Nach den veröffentlichten amtlichen Zusam¬
menstellungen haben die Eingangszölle in den ersten 7 Mo¬
naten dieses Jahres 79,991,382 Fr ., also nahe an 15 Mil¬
lionen mehr als im vorigen Jahre , eingetragen . — In den
ersten 7 Monaten dieses Jahres sind in den Häfen von
Frankreich , die Küstenfahrer abgerechnet , 4422 französische
und 6-131 fremde Schiffe mit emem Gehalt von 1,363,210
Tonnen eingelaufen und 4466 französische und 5156 frem¬
den Schiffe im Betrag von 601,040 Tonnen ausgelaufen .

Die Reise des Präsidenten nach Lyon zur Einweihung der
Statue des Kaisers ist aufgegeben worden . Der Präsident
hat der Lyoner Abordnung erklärt , daß er nicht vor Mitte
Oktober nach Lyon kommen könne und zwar nur für wenige
Tage . Wollte der Präsivent allen Einladungen Folge
leisten, die an ihn aus fast allen Städten des Südens ge¬
richtet werden , so würde seine Reise nicht in einem halben
Jahre beendet sein. Das bereits festgestellte Programm
seiner Reise wird schwerlich Abänderungen erleiden .

Man ist hier ganz erstaunt über die vielen und mannich -
faltigen Mordplane , welche auswärtige Blätter entdeckt
haben , um die Abwesenheit des Präsidenten beim Hallen¬
balle zu erklären . Man weiß , daß bereits mehrere Tage
vor dem Balle alle Regierungsorgane angezeigt hatten , es
sei ungewiß , ob der Präsident an dem Balle Theil nehmen
werde , als er noch auf den Sonntag angesagt war ; es über¬
raschte daher um so weniger , daß er am Dienstag nicht dahin
ging , weil man wußte , daß er Tags vorher auf dem von
ihm gegebenen Balle bis gegen Morgen blieb . Daß die
Berichterstatter auswärtiger Blätter , um einen willkommenen

Stoff durch sein Nichterscheinen gebracht , sich entschädigen
wollten , war natürlich ; ungeschickt ist aber die Erfindung von
Attentaten und Verschwörungen , wenn kein Mensch ver¬

haftet oder auch nur zur Untersuchung gezogen wurde .
Die Organisirung der Hypothekenbanken schreitet nur .

mühsam und langsam vorwärts . Alles Neue hat Mühe , sich

Bahn zu brechen. Bis jetzt sind nur in Paris , Marseille ,
Ncvrcs , Toulouse , Poitiers , Lyon und Epinal Hypotheken¬
banken im Entstehen ; vollständig organisirt ist nur die von

Paris und von Nevres .
Das 6omptoir nstionsl ä '

escomptk hat seine letzte Rech¬
nungsablage veröffentlicht . Sein Gründungsfond , der lange
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Zeit nicht zusammengebracht werden konnte, ist setzt auf 20
Millionen angewachsen . Das Komptoir hat außer andern
Operationen im abgelaufenen Jahre Wechsel mit zwei Un¬
terschriften für 167,191,230 Fr . eskomptirt und hat die Di¬
vidende für jede Aktie von 500 auf 40 Fr . festgestellt .

Der Regierungskommissär Sarda Carriga , unter dessen
Aufsicht die nach Cayenne Deportirten gestellt sind , wider¬
spricht in seinem Bericht an den Gouverneur dem verbreite¬
ten Gerüchte , daß er einen Zwangsarbeit -Sträfling habe
erschießen lassen . Er lobt nach wie vor das ^Betragen der
unter seine Aufsicht Gestellten . Ein Einziger davon macht
eine Ausnahme ; er hat einen Mordversuch gegen einen Mit¬
gefangenen verübt , wurde deßhalb zur lebenslänglichen
Zwangsarbeit verurtheilt und nach der Insel Diable gebracht ,
wo er ganz allein in Ketten arbeiten muß .

Die Generale Changarnier und Bedeau '
, obschon im

Staatskalender ( Almanach national ) nicht aufgeführt , sind
keineswegs aus der Rangliste der Armee gestrichen. Sie
werden als „ in Disponibilitätszustand " befindlich fortgeführt ,
erhalten die fihnen gebührende Pension von 6000 Fr . , und
stehen im Gesetzbülletin als zu Paris ( Seine -Departement )
wohnhaft aufgcführt . Man ersieht dabei gleichzeitig , daß
Cbangarnier 59 Jahre an Lebensalter und 37 Dienstfahre
zählt - worunter 23 Feldzüge, was 60 gerechnete Dienstfahre
macht , und Bedeau 48 Jahre an Alter und 31 Dienstfahre ,
worunter 24 Feldzüge , was im Ganzen 55 gerechnete
Dienstfahre macht. Von den Generalen Lamoriciere und
Leslo ist bei diesem Pensionirungserlaß noch nicht die Rede .

Die durch die Ernennung des ehemaligen Mitgliedes der
Bergpartei , Dain , auf Guadeloupe entstandene Aufregung
dauerte , den letzten Nachrichten zufolge , fort . Nicht allein
der Gemeinderath von Point - a -Pitre , sondern auch alle Ge¬
meindekörperschaften des flachen Landes reichten ihre Ent¬
lassung ein. Der Gouverneur nahm die Entlassung des Ge¬
meinderaths an und ernannte sofort einen provisorischen
Maire . Der Einsetzungsfeierlichkeit Dain 's in seine Stelle
wohnte kein einziger Avvokat bei . Unter den verhafteten
Personen befinden sich funge Leute , die Hrn . Dain ein Hoch
gerufen haben . Die gegen Dain feindseligen Tumultuanten
sind dagegen von dem Friedensrichter zu 20 Fr . Geldbuße
und den Kosten verurtheilt worden .

P Paris , 22 . Aug. Ein Dekret im heutigen „ Moni¬
teur " überträgt das Portefeuille des Kriegsministeriums
während der Abwesenheit des Generals St . Arnaud an den
Minister der Marine , Hrn . Ducos . Der Contreadmiral
Febvrier Despointes ist zum Oberkommandanten der zwei
Marinedivisionen von der Westküste Amerika ' s und Ozea¬
nien , und der ContreadmiralGourdon ist zum Generalmafor
der Marine in Brest an Stelle der abtretenden Febvrier Des¬
pointes ernannt worden . Der Senator und General La -
wöstine , Oberkommandant der Pariser Nationalgarde , hat
die Militärmedaille erhalten . Die Wahl von zwei Mitglie¬
dern der gesetzgebendenVersammlung an Stelle der beiden
Abgeordneten General Cavaignac und Carnot , welche ihre
Entlassung eingereicht haben , ist für das Departement der
Seine auf den 26 . Sept . bestimmt worden . Der Ausgangs¬
zoll für bearbeitete Seide ist aufgehoben . Hierauf folgt eine
lange Reihe von Ernennungen hoher und niederer Justizbe¬
amten . In dem halbamtlichen Theile des „ Moniteurs " ist
eine Anzeige enthalten , welche den Gerüchten von einer Auf¬
lösung der Nationalgarde widerspricht . Eine andere halb¬
amtliche Mittheilung widerlegt die Gerüchte , daß die Regie¬
rung durch eine zollfreie Zulassung der englischenKohlen und
des englischen Eisens die Produktion des Inlandes beein¬
trächtigen will . — Endlich enthält der halbamtliche Theil
wieder eine lange Reihe von den Beschlüssen der Bezirks -
räthe , worin abermals mehrere enthalten sind , welche die
Herstellung des Kaiserreichs beantragen . — Hr . Dupont de
l' Eure , der Nestor der französischen Demokratie , zeigt seine
Entlassung in Folge der auf ihn gefallenen Wahl im Kanton
Non ancourt für den Generalrath an .

Gestern hatten die belgischen Bevollmächtigten eine Kon¬

ferenz mit dem Minister des Auswärtigen ; der Handelsver¬
trag mit Belgien scheint seinem Abschlüsse nahe zu sein , da
die Grundlage der Unterhandlungen wegen des Nachdrucks
französischer Werke festgestcllt ist.

Die Negierung hat die Konzession zur Errichtung eines
Jndustriepalastes an eine Gesellschaft unter folgenden Be¬
dingungen erlheilt : Der Palast muß nach den eingereichten
Plänen binnen zwei Jahren in den elyseeischen Feldern er¬
baut werden . Die Regierung garantirt die Zinsen des Ka¬
pitals , das nicht 13 Millionen übersteigen darf , mit 4 "/«
während 35 Jahren . Die Negierung verfügt zweimal in
der Woche über das Lokal, und die Stadt , welche nur 1200
Fr . Grundmiethe bezieht , kann alle Feste darin unentgeltlich
veranstalten . Während der Industrieausstellung kann die
Gesellschaft ein,Eintrittsgeld , jedoch nie über 3 Fr ., beziehen,
und einmal in der Woche darf es nicht über 50 C . betragen .

Die meisten Minister sind bereits abgereist , um die Prä¬
sidentschaft der Generalräthe in den Departements , worin
sie gewählt sind , zu übernehmen . Es bleiben in Paris nur
die Minister Ducos und Drouyn .de l 'Huys .

Dänemark .
Kopenhagen , 18. Aug. Seit einigen Tagen ist von

einer theilweisen Ministerkrisis Hierselbst die Rede gewesen.
Sowohl „ Fädrelandet " als „Dagbladet " berichten, daß es

zwischen den neu angekommcnen holsteinischen Truppen und
hiesigen Einwohnern bereits zu Reibungen gekommen sein
soll , was zum Theil durch das Singen des dänischen Liedes :
„Der tapfere Landsoldat " , veranlaßt worden wäre .

Großbritannien .
A London , 19 . Aug . Lord Cowley ist hier ange¬

kommen und hat Konferenzen mit Lord Derby gehabt ,
worüber mancherlei Vermuthungen zirkuliren . Der „ Sun "
versichert jedoch , daß er in wenig Tagen auf seinen Posten
nach Paris zurückkehren wird .

A London , 20 . Aug. Das Parlament ist heute durch
eine Kommission von dem Lord-Kanzler bis zum 21 . Okt .
vertagt worden . Der Herzog von Northumberland und Lord
Howard v . Waiden waren die einzigen bei dieser Feierlich¬
keit anwesenden Pairs . Von dem Unterhause war nur der
Sekretär Ley und einige andere Unterbeamten anwesend .
Die ganze Handlung hat ' 5 Minuten gedauert . Man er¬
wartet nach Ablauf der Vertagungsfrist eine weitere Verta¬
gung und ist darüber ungehalten , da Lord Derby den Zusam¬
mentritt des neuen Parlaments auf Herbst zugesagt hatte .

Vorgestern starb der älteste Pair des Reiches , der Herzog
von Hamilton und Branden , der Zehnte dieses Namens , im
Alter von 85 Jahren . Einer seiner Vorfahren , der zweite
Earl of Arron , wurde 1542 zum Regenten von Schottland
gewählt . Der erste Herzog von Hamilton mußte, als Partei¬
gänger Karl 's I . , nach der Schlacht bei Preston sein Haupt
auf den Block legen ; der zweite Herzog fiel im Dienste
Karl ' s II . in der Schlacht bei Worcester . Der Verstorbene
hat nie eine politische Rolle gespielt ; sein Sohn , der Marquis
von Douglas und Clydesdale , ist der Gemahl I . Kön . Hoh .
der Prinzessin Marie Amalie Elisabeth Karoline von Baden .

Die „ London - Gazette " zeigt an , daß vom 15 . Juni an ,
auf Befehl des Kommandanten der brittischen Seestreitkräfte
an der afrikanischen Küste, die Blokade von Whydah in der
Bai von Benin wieder aufgehoben worden .

Amerika .
Neu -Bork , 7. Aug. ( Fr. P .-Ztg .) Die Aufregung

wegen der Fischereidifferenz hat sich einigermaßen gelegt,
und man zweifelt nicht mehr an einem friedlichen Austrag .
Zwei Fahrzeuge sind nach St . Johns ausgerüstet worden ,
um französischen Fischerbooten die Einfahrt zu wehren .
Briefen aus Washington vom 4 . d . M . zufolge , wollen
Webster und Crampto .n , der brittische Gesandte , nächste i

Woche in dieser Stadt zusammen kommen, die Fischereifrage
sei provisorisch geregelt und Crampton habe an seine Ne¬
gierung eine Depesche mit der Bitte abgehen lassen , ihre Be¬
fehle zu suspendiren und ihre Kriegsfahrzeuge zurückzuziehen.
Uebrigens nahmen sich auch amerikanische Fischerboote in den
Gewässern der brittisch -amerikanischen Kolonien mehr als
Rechtens heraus , so daß auch bereits Dies ein Gegenstand
von Erörterungen geworden ist. Eine friedliche Aus¬
gleichung und Uebereinkunft wird hier ebenfalls nicht auf
sich warten lassen.

Neueste Post .
S Aus Kalifornien gehen sehr betrübende Berichte ein .

Das Faustrecht ist dort im vollen Gange . Der Richter Wil¬
son in Sacramento wurde bei Hellem Tage von dem Advo¬
katen Kune mit . dem Stocke in der Hand angefallen ; er zog
seinen Stockdegen und durchbohrte den Angreifer . Ein
Freund desselben, Hr . Caulfielv , feuerte sofort zwei Schüsse
auf Hrn . Wilson , wovon der eine ihn verwundete , der andere
aber einen Gefängnißwärter Namens Mac Donald todt nie-
dcrstreckte. Caulfield ist sofort verhaftet worden und ein zu¬
sammenberufenes Meeting wird über sein Geschick entscheiden.

Die Königin von England und ihre Familie werden am
30 . d . Osborne verlassen , um ihren Ausflug nach Schott¬
land anzutreten . I . Maj . wird Reading , Gloucester , Derby ,
Jork , Newcastle , Berwick, Upon Tweed und Edinburg be¬
suchen, und am 1 . Sept . in Balmoral cintreffen.

Die von mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht , der
hannoversche Bundestags -Gesandte v. Dothmer werde dem¬
nächst von Frankfurt .abberufen werden, um mit dem 1 . Okt .
den ihm übertragenen Posten eines Direktors des Oberge¬
richts zu Celle antreten zu können, entbehrt, wie die „ N .
Pr . Ztg . " erfährt , jeglicher Begründung .

Die Nachrichten über die Haltung , welche die preußische
Regierung der Antwort der süddeutschen Verbündeten
gegenüber ( die vielseitigen Versicherungen zufolge ganz
übereinstimmend sein soll ) annehmen werde , lauten bis jetzt
weder klar noch zuverlässig. Doch wiegt die Ansicht vor , daß
eine Ausgleichung kaum auf Grund dieser Antwort zu er¬
warten sei. Man wird sich nicht wundern , wenn gewisse
Blätter , z . B . die Wiesbadener „M . - Rh .-Ztg " schon antiei-
pauäo wissen, daß eine demnächstige Auflösung der Zollkonfe-
renz zu erwarten sei rc .

Man schreibt der „ Brest . Ztg ." aus Berlin : Der Um¬
stand , daß die dänische Regierung sämmtliche deutsche
Truppen aus dem Herzogthume Holstein zurückzieht und durch
spezifisch dänische Truppen ersetzt , so daß nicht einmal das
vorschriftsmäßige deutsche Bundeskontingent daselbst zurück-
blerbt, wird zum Gegenstände einer Remonstration gemacht
werden , die für jetzt von Berlin aus bei dem österreichischen
Käbinet in Anregung gebracht worden ist , um dann in Ge¬
meinsamkeit erlassen zu werden .

Von Sondershausen wird berichtet , daß am 14. d. das
neue , dem preußischen nachgebildete Preßgesetz veröffentlicht
wurde .

Die Münchener Professoren der Philologie , Thiersch und
Lassaulr , haben Ferienreisen nach Griechenland angetreten .

Das 4 . k. k. Armeekorps , welches in Schleswig -Holstein
stand , ist aufgelöst , und der Kommandant desselben , Feld¬
marschall - Leutnant v . Legcditsch , in Disponibilität versetzt
worden .

Man schreibt aus dem Kanton Aargau , daß Terrain -Auf¬
nahmen zum Zweck der Erbauung einer Eisenbahn von Walds¬
hut nach Baden durch das Siggenthal gemacht werden .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm . Kroenleio .

Grofiherzogliches Hofihcater .
Dienstag , den 24 . August , 72. Abonne¬

mentsvorstellung , 2 . Quartal : Die Hoch¬
zeit des Figaro , Oper in 2 Aufzügen ,
von Mozart .

Todesanzeigen .
L .469 . Karlsruhe . Am 17 . d. M .

starb Plötzlich auf der Insel Helgoland , wo
er Erholung von körperlichen Leiben suchte ,
mein lieber Mann , Philipp Stieffel ,
Professor an der Großh . polytechnischen
Schule hier , im 55 . Jahre seines Lebens.
Freunden und Verwandten widme ich , tief
erschüttert von dem unerwarteten schmerzlichen
Verluste , diese Trauerkunde mit der Bitte um
stille Theilnahme für mich und meine Kinder .

Karlsruhe , den 22 . August 1852 .
Die trauernde Wittwe :

Julie Stieffel , geb . Wetstein .
L .479 . Karlsruhe . Freunden und Be¬

kannten des Stenographen Ernst Wiest da¬
hier bringen wir auf diesem Wege die traurige
Nachricht , daß derselbe am 19 . d . M . an den
Folgen der Ruhr gestorben ist.

Karlsruhe , den 21 . August 1852 .
Die Hinterbliebenen .

6 .467 . (2) 1 . Müllheim . Entfernten
Verwandten und Freunden crtheilen wir die
Trauerkunde , daß unser lieber Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater , der pensionirte
Großh . Obereinnehmer Franz Weber , heute
früh halb 8 Uhr , nach nur halbstündigem Un¬
wohlsein , in Folge einer Verkältung , in dem
Alter von beinahe 78 Jahren sanft und fast
schmerzlos in das ewige Leben hinüber ge¬

schlummert ist, um sich mit seiner, vor 2 Jah¬
ren dahin vorausgegangenen geliebten Gattin
Agnese wieder zu vereinigen .

Müllheim , den 20 . August 1852 .
Die Hinterbliebenen .

6 .468 . Baden . Am 16. d . M . ent¬
schlummerte unser guter Vater und Groß¬
vater , Hauptmann Philipp Gaupp , in
Folge der Entkräftung in dem hohen Alter
von 89 Jahren und 4 Monaten . Er war
Einer von den noch lebenden wenigen Karls¬
schülern.

Wir widmen diese Trauernachricht seinen
entfernten Freunden und Bekannten .

Baden , den 19 . August 1852 .' Die Hinterbliebenen .
5 . 402. Im Literatur - und Kunst- Comptoir in

Berlin ist erschienen und in der BvLUN ' -
schen Hosbuchhandlung in Karlsruhe zu
haben :
Karten - er Wahrsagerin

Mlle . Lenormand aus Paris .
_ Preis 36 kr.

Taubheit , Ohrenbrausen ,
Schwindel , Migräne .

5 .415. (3)2 . . Der Doktor Moritz Mime aus
Paris befindet sich gegenwärtig in Strafiburg ;
dls zum Ende dieses Monats ist er im Gasthause
zur Stadt Metz zu sprechen. Er hat kürzlich die 6te
Auflage seiner Abhandlung über obige Beschwerde
herausgegebcn ; sie ist ganz umgeardeitet und mit
seinen Memoiren der franzöfischen Akademie, in
welchen die schönen Entdeckungen, die er über die
gewöhnlichen Ursachen der Gehörorgans - Krankhei¬
ten gemacht hat , beschrieben werden , und beweist ,

daß die berühmtesten Aerzte täglich die gröbsten
Jrrthümer begehen , bereichert wordin . Besagtes
Werk, welches die Aerzte und die Leidenden interes -
sirt , ist bei Herrn Alexandre Nr . 26 in der Brand -
gaffe zu Straßburg um 3 Frank , 50 Cent , zu haben .

L .481 . Tutschfelden .

Berichtigung .
Um viele Anfragen zn erledigen ,

antworte ich auf diesem Wege , daß
Ferdinand Dreher von Tntsch
selben , an welchen von Großh . Be¬
zirksamt Hornberg in Nr . 191 der
Karlsruher Zeitung eine Eröffnung
gemacht wird , nicht mein Sohn ist.

Tutschfelden , den 19 . August 1852 .
Wilhelm Dreher ,

Pfarrer

Tüchtige Leute , die viele
Bekanntschaft , namentlich unter Pri¬
vatleuten besitzen, können durch den
Absatz

'
eines couranten Artikels einen

sehr bedeutenden Verdienst erlangen .
Hierauf Reflektirendc belieben ihre

genaue Adresse franko in der Expe¬
dition d . B . einzusenden . 5 .472 . (4) 1.

6 .455 . (3) 1 . Maschinenfabrik Eßlingen .
Auf unserer Schiffswerste in Ulm

finden mehrere Schiffszimmerleute , welche
hauptsächlich mit dem Kalfatern von Schiffs¬
verdecken umgehen können , andauernde Be¬

schäftigung bei guter Bezahlung . Lusttragende
wollen sich melden bei der

Direktion der Maschinenfabrik
Eßlingen .

Eßlingen , im August 1852 .
° vakante Stelle.

'
Für einen mit der Korrespondenzund Buchhaltung vertrauten , zuver¬

lässigen, soliden , jungen Mann ist in Karlsruhe
eine Stelle offen .

Dieselbe ist wo möglich sofort anzutreten , mit
angemessenem L>alair verbunden und muß nöthi -
genfalls selbstständig versehen werden können.

Frankirte Offerten , mit Beifügung der Zeugnisse
und K. .4 . 0 . bezeichnet , befördert die Expedition
der Karlsruher Zeitung .

5 .485. Karlsruhe .
— Neue holl . Vollhäringe —
find nun wieder in >/ „ u . >/« Tonnen ( in Original¬
packung) , auch pnr Milchner Häringe in ' /i ^und V«, Tonnen zu billigem Preise eingetroffen beiE. Wrledh .

5 .486. Karlsruhe .
— Schöne spanische -Orangen ,
frrsche schöne Zitronen verkauft stückweise
und bei Abnahme in ganzen Kistchen billiger

E . ArVettz.
5 .483 . Karlsruhe .

, mit Siegel und
Certificat versehen, sowie

und «ra ^ »-e in schöner Waare werden
zu billigem Preise verkauft bei

^ rreol »
5 .454. (3) 1. Ländau .

Bierbrauerei zu ver -
miethen

in Landau , Rheinbayern .
Das Nähere darüber bei Friedrich Schneider ,
Weinhändler allda ; bis zum 1. Oktober d . Z.



L .266 . ^ 2 . Bei Ed . Kaußler in Landau ist erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen :

kefultate der Wasserheilanstalt Gleisweiler bei Landau in Rheinbayern , dar¬
gestellt durch eine Anzahl daselbst behandelter Krankheitsfälle . Von vr . moä .
L . Schneider . 16 kr . rh ., od . 5 Ngr .

L .410. (2)2 . Karlsruhe .
Heimzahlung verlooster Obligationen .Die Obligationen
» 100fl . , Nr . 14, verloost auf 1. August 1850,ü 100 fl., Nr . 303, verloost auf I . August 1850,» 100 fl . , Nr . 53 , verloost auf 1 . August 1852,s 500 fl., Nr . 141 , verloost auf 1. August 1852 ,find noch nicht erhoben worden , worauf die In¬

haber abermals aufmerksam gemacht werden .
Zur Empfangnahme neuer Coupons ist die Obli¬

gation s 100 fl. Nr . 191 bei der Kaffe vorzuzeigen
und der Betrag der 4 verfallenen Coupons baar zu
erheben .

Karlsruhe , den 20. August 1852.
Die städtische Amortisationskasse .

E p t h .
L.465. (2) 1 . Pforzheim .
Offene Lehrstelle .

An derhieflgcn höheren Töchterschule isttue Stelle
einer Lehrerin mit einem jährlichen Gehalte von
350 fl . frei geworden und soll auf den 1. Oktober
oder 1 . November d . I . wieder besetzt werden .

Die von der Lehrerin zu ertheilenden Unterrichts¬
gegenstände find : Französische Spräche ( Gramma¬
tik und Konversation ) und weibliche Handarbeiten .

Bewerberinnen um diese Stelle belieben ihre
Anmeldungen unter Anschluß der nöthigen Sitten -
und Befähigungszeugniffe innerhalb kurzer Frist
portofrei anher einzusenden .

Pforzheim , den 20. August 1852.
Gemeinderath .
Zcrrenner .
Bierbrauerei -Ver

kauf .
In einer Amtsstadt des

Mittelrheinkreises , in der be¬
sten Lage für Bierbrauer , ist eine Bierbraue¬
rei mit allen dazu gehörigen Gebäulichkeiten
und Keller unter den annehmbarsten Bedin¬
gungen zu verkaufen , so daß mit einer ge¬
ringen Summe dieselbe bestritten werden kann .
Wo ? sagt die Erped . dieser Ztg . x .412 . (3)3.

L .451 . Mannheim .
Hausversteigerung .

_ In Folge richterlicher Verfügung
werden die Gebäulichkeiten des Han¬

delsmanns Wilhelm Sachs dahier , und zwar : ,s) Ein Wohnhaus im Quadrat lit . r . 6. Nr . I ,
gut erhalten , und incl . des dazu gehörigen
Hausplatzcs von circa 134 Ruthen tarirt
auf . 23,330 fl .b) Eine dabei liegende Scheuer lit . I' . 0 . Nr . 2,incl . ca . 21 Ruthen Platz , tarirt auf 1164 fl.

Donnerstag , den 23 . September d. I . ,
Nachmittags 4 Uhr,

dahier auf dem Rathhause öffentlich versteigert ,und erfolgt der Zuschlag , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird . ^pievon wrrv der flüchtige Beklagte Wilh . Sachsauf diesem Weg benachrichtigt .

Mannheim , den 21 . August 1852.
Der Vollstreckungsbeamte :

Schwarz , Notar .
L. 191 . (3) 3. Nr . 367. Langen -

^ stein .
Bleiche -Verpachtung .' 'Die der Grundherrschaft v . L an -

genstein zustehcnde Bleiche in dem Orte Volkerts -
hausen , Bezirksamts Stockach, wozu gehören :

s) ein Wohnhaus , Scheuer und Stallung unter
einem Dach ;

6) ein BleichewaschhauS ;
c) 1 Viert . 32 Rth . Garten ;
ck) 20Morg . 1Vierl . 93Rth . Wiesen, Bleicheplatz ;e) ferner eine mit dem Bleichebetrieb in Ver¬

bindung stehende Oele und Hanfreibe ;wird Mittwoch , den 1. September 1852,
Morgens 9 Uhr , auf dem Gräflichen Rentamt in
Langenstein mehrjährig verpachtet .

Diese im besten Zustande befindliche Bleiche liegtin dem bekannten schönen Aachthale des HöhgaueSund hatte sich seither eines starken Zuspruchs zu er¬
freuen .

Liebhaber werden mit dem Anhänge eingeladen ,daß sich fremde Steigerer mit Vermögens - und
Bürgerrechts -Zeugnissen auszuweisen haben , und
die Verpachtüngsbcdingungen täglich auf dem Rent¬
amt in Langenstein eingesehen werden können.

Langenstein , den 9 . August 1852.
Gräfl . v . Langenstein ' scheS Rentamt .

Mayer .
L .482 . (3) I . Karlsruhe .

Leihhaus -Pfänder -Versteigerung .
In der Woche vom 20 . bis 24. September 1852

werden in dem LeihhauS - Büreau die über 6 Monate
verfallenen Pfänder versteigert .

Montag , der 6 . September ist der letzte Tag ,an welchem die über 6 Monate verfallenen Pfand¬
scheinezur Prolongation noch angenommen werden .

Karlsruhe , den 21 . August 1852.
Leihhaus - Verwaltung .

L.474l (2) 1. Nr . 2573 . Karlsruhe . ( Ochmd -
gras - Versteigerung . ) Die Großh . Do¬
mänenverwaltung Karlsruhe versteigertvon den in Selbstadministration stehenden Wiesenden diesjährigen Oehmdgras - Erwachs , gegen
Bürgschaftsleistung auf Martini d . I . zahlbar ,morgenweise wie folgt :

1) Donnerstag , den 2. September , Vormittags9 Uhr, auf dem Rathhause zuGraben von73 Morgen auf der Gemarkung Graben ,Rusheim und Liedolsheim ;2) Freitag , den 3. September , Vormittags 8
Uhr, von 77 Morgen Hardbruchwiesen bei
Bruchhausen , — und von 3V» Morgen Far -
renwiese zwischen Ettlingen und Wolfarts¬weier auf dem Rathhause zu Bruchhausen ;3) Samstag , den 4 . September , Vormittags 8
Uhr , von 183 Morgen auf dem Kammergute
Rüppurr ) die Zusammenkunft ist im
Maiereigebaude zu Rüppurr ;4) Montag und Dienstag , den 8. und 7. Sep¬tember , Vormittags 8 Uhr, von 344 Morgen

auf dem Kammergute Gottcsaue . Die
Zusammenkunft ist im Augarten .

Karlsruhe , den 23 . August 1852.
x .353 . (3)3. Nr . 12,570. Karlsruhe . ( Be¬

kanntmachung . ) Nach einer Mittheilung des
königl . bayrischen Untersuchungsrichters an dem
königl . Kreis - und Stadtgerichte zu München findin Neapel durch gewaltsamen Einbruch nachver -
zeichnete bayrische Staatsobligationen su Porteur
zu 5 "/i>, nebst Coupons , aus dem ersten Subskrip -
tionsanlehen cke 1848 stammend , entwendet worden ,wovon mit dem Anfügen öffentlich Kenntniß ge¬
geben wird , daß die Besitzer der Obligationen oder
Coupons dem Gerichte sogleich angezeigt , bezie¬
hungsweise mit diesen Werthpapiercn an die Ge¬
richte gewiesen werden wollen ,

s) 17 Serien s 700 fl . in 238 Stücken s 50 fl .
Nr . — ^ big ., ,̂ A f2 1 ^ i ^ goo fl.

189,584

4445

189,347
d) 5 Stück s 50 fl .

m 9802 . 9802
I89,3l / 189,3 lt/ 102,721

--- 250 fl.
c) 21 Stück ü 35 fl .

bis
4445

102,723

Nr . 1383 bis . 1383
32,741

"
32,760

ck) 6 Stück s 20 fl. :
Nr - ^ bis

und 1662
39,239

- - 735 fl.

— Rr . - ---- 120 fl .
117,755 547117,751

Karlsruhe , den 18. August 1852.
Großh . dad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
L .448. Nr . 21,928 . Baden . ( Fahndung . )

Joseph Dörrer von Weißenbach , Großh . Bezirks¬amts Gernsbach , entfernte sich im Jahr 1848 von
Hause , ohne daß man seither irgend Etwas von ihm
hörte . Wir fordern deßhalb sämmttiche Großher¬
zogliche Behörden auf , Nachforschungen nach dem
Menschen anzustellen , und das Ergcbniß hieher
mitzutheilen . Dabei bemerken wir noch, daß er
nach einer , jedoch sehr unbestimmten Nachricht in
dem Gefechte bei Kandern gesehen worden fein soll.

Joseph Dörrer war ungefähr 5 Fuß 3 Zoll
groß , ziemlich dick und hatte schwarze Haare .

Baden , den 21 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

C h e l i u s .
L . 457. (2) I . Nr . 36,443 . Mosbach . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Peter Zeiher
von Neckarelz, welcher dahier wegen Diebstahls in
Untersuchung steht, soll hierüber konstituirt werden .Da dessen dermaligerAufenthaltsort unbekannt ist,so wird er auf diesem Wege aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen um so gewisser dahier zu stellen,als sonst nach Aktenlage gegen ihn erkannt würde .
Zugleich ersuchen wir die resp . Polizeibehörden ,
apf denselben zu fahnden , und ihn im Betretungs¬
falle mit Laufpaß anher zu weisen. Mosbach , den
16 . August 1852. Großh . bad . Bezirksamt . Nober .

vckt . v . Berg .
P..460 . Nr . 16,617 . Walldürn . ( Auffor¬

derung .) Vinzenz Eisenhauer von Schwein¬
berg , Soldat beim8 . Jnfantcriebataillon,wird aus¬
gefordert , sich binnen 6 Wochen dahier oder bei
seinem Kommando zu stellen, widrigenfalls er in
eine Strafe von 1200 fl . und in die Kosten verfällt ,feines Staatsbürgerrechts aber verlustig erklärt
wird .

Walldürn , den 12. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

N e f f.
L .452. Nr . 15,220. Konstanz . ( Fahndungs¬

zurücknahme .) Da nunmehr der Soldat Anton
Schwerter von Allensbach eingeliefert worden ist,
so wird die ergangene Aufforderung vom 3 . Juni
d. J >, Nr . 10,840, hiemit zurückgenommen .

Konstanz, den 14. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch ai b le .
L .450 . Nr . 34,107 . Rastatt . ( Straferkennt -

niß .) Da Soldat Jakob Stöser von Gaggenau
sich auf die diesseitige Aufforderung vom 21 . Juni
d . I ., Nr . 25,505 , nicht gestellt hat , so wird der¬
selbe des badischen StaatSbürgcrrechts für ver¬
lustig erklärt , in eine Strafe von 1200 fl. und zur
Tragung der Kosten verfällt .

Rastatt , den 14 . August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Hennin .
L .453 . Nr . 14,165 . Pfullcndorf . ( Straf -

erkenntniß .) I . U . S . des Stiftungsvorstandesin Pfullcndorf , Ankl-, gegen Adolf Madien ervon da , Angeklagten , wegen Ehrenkränkung . Da
Adolf Madlener von hier auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 15 . Juni d . I ., Nr . 162 der Karls¬
ruher Zeitung , sich zur Anhörung des UrtheilS nicht
eingefunden , so wird ihm hiemit auf diesem Wegeeröffnet , daß er durch diesseitiges , von Großh . Hof¬
gerichte unterm 22. Mai d . J ., Nr . 4634, bestätigtes
Erkenntniß vom 20 . März d . J ., Nr . 5679, derdem hiesigen StiftungSvorstande zugefügten Ehren¬
kränkung für schuldig erklärt , und deßhalb zu einer
dreiwöchentlichen Gefängnißstrafe und zur Tragungder Kosten des Strafverfahrens und Urtheilsvoll -
zugs verurtheilt worden fei. Pfullcndorf , den 19 .August 1852. Großh . bad . Bezirksamt . Neu mann .L.464. Nr . 11,806 . Haslach . ( Strafer -
kenntniß .) Nachdem Soldat Josef Maier von
Mühlcnbach sich auf die öffentliche Aufforderungvom 17. Mai d . I ., Nr . 6758, nicht gestellt hat , sowird derselbe unter Verfällung in die Kosten der
Desertion für schuldig erkannt , in die gesetzlicheStrafe von 1200'

fl. verfällt und seines Staats¬
und Gemeindebürgerrechts für verlustig erklärt .

Haslach , den 17 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

- Hirsch .
vckt . Hinterskirch .

L .4ü1. (2) 1. Nr . 25,187 . Mannheim . ( Er¬
kenntniß . ) Nachbenannte Pflichtige der ordent¬
lichen und außerordentlichen Konskription für 1849,welche sich auf die öffentlichen Vorladungen vom
13. Januar 1849, Nr . 1471/1661 , und vom 28. Mai
l . J . , Nr . 16,891, bisher nicht gestellt haben , werden
hiermit der Refraktion für schuldig , des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt , und vorbehaltlich
ihrer persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle

in eine Geldstrafe von 800 fl . , sowie in die Kosten
verfällt .

I . Altersklasse 1828 .
Loos - Nr . 66 Johann Jakob Ludwig Brauer ,Nr . 82 Johann Jakob Maximilian Blankart ,Nr . 101 Joseph Keller , und Nr . 105 Johann Fer¬

dinand Kasche .
II. Altersklasse 1827 .

LooS-Nr . 8 Franz Karl Thiele , Nr . 84 Franz
Lorenz Siegrist , Nr . 98 Georg Friedrich Bau¬
mann , Nr . 113 Lorenz Kreß , und Nr . 117 Georg
Friedrich Weingärtner .

Mannheim , den 9 . August 1852.
Großh . bad . Stadtamt .

Stephani .
L .447. Nr . 11,929. Haslach . (Vorladung .)I . S . Andreas Weber von hier gegen Andreas

Ringwald von Hofstetten , Ford , betr ., wird auf
Anrufen des Klägers nochmalige Tagfahrt zur
Arrestrechtfertigung anberaumt auf

Montag , den 30 . August 1852,
Nachm. 2 Uhr, wozu der Kläger und der flüchtige
Beklagte vorgeladen werden , wobei die in der Ver¬
fügung vom 14. Juni d . I . angedrohten Rechts¬
nachtheile wiederholt angedroht werden .

Haslach , den 19. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hirsch .
vckt . Wörner .

L .456. Nr . 15,050 . Konstanz . ( Oeffent -
liche Vorladung .) I . S . Kupferschmied Jäklein Konstanz , Kl., gegen Philippine Eberle , Ehe¬
frau des Konrad Eberle von da, z . Z . in Amerika,Bekl ., Forderung und Arrestanlegung betr ., erhobder Kläger dahier Klage , und stützt solche auf die
Behauptung , daß die flüchtige Beklagte sich in einer
öffentlichen Schuld - und Pfandurkunde vom 29.
September 1846 bezüglich einer Darleihschuld ihres
Ehemanns , im Betrage von 660 fl . mit 5 °/« ZinS
daraus vom 25. November 1845, mit Ermächtigungdes Letzter» dem Kläger gegenüber als sammtver -
bindliche Schuldnerin erklärt Hab«, daß die Be¬
klagte außer einer Forderung an die Gantmaffe
ihres Ehemanns nach vorgelegtem Vermögenszeug -
niffe lediglich kein Vermögen besitze , und daß der
Kläger die bezeichnet? Forderung in der erwähnten
Gant verliere . .

Auf den Grund des § . 258 der P . O . bittet Klä¬
ger um Arrestanlcgunz bezüglich der Forderungder Beklagten an die Gantmaffe ihres Ehemanns ,und um Verurtheilung derselben zur Zahlung der
eingeklagten Summe mit 660 fl. nebst 5 °/g ZinS
daraus vom 25. November 1845.

Beschluß .
1) Wird das Guthaben der Beklagten bei der

Gantmaffe ihres Ehemanns mit richterlichem Be¬
schlag belegt .

2) Zur Verhandlung auf das Arrestgesuch unddie Klage wird Tagfahrt auf Samstag , den 25.
September d . I ., früh 9 Uhr, angeordnet , und
hat die Beklagte , deren Aufenthalt nicht bekannt
ist , sich darüber vernehmen zu lassen und ihre Ein¬
reden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes vorzu¬
tragen , widrigenfalls sie mit letzter» ausgeschlossen,die Thatsachen der Klage für zugestanden angenom¬men und jede Schutzrede für versäumt erklärt
würden .

Zugleich hat die Beklagte bis längstens zur Tag¬
fahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber zum
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen, widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen und Erkenntnissemit der Wirkung , wie wenn sie ihr eröffnet oder
cingehändigt wären , an die Gerichtstafel ange¬
schlagen werden .

Konstanz, den 7. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hamburger .
L.449. Nr . 33,940 . Offenburg . ( Auffor¬

derung . )
Den Nachlaß des Webermeisters Lan-
dolin Moßmann vonZunSweicrbe¬
treffend .

Die gesetzlichenErben des Landolin Moßmann
von Zunsweier haben dessen Erbschaft ausgeschla -
gcn, worauf die Wittwe um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses unter der Erklärung ,mit ihrer eheweiblichen Beibringensforderung hin¬
ter sämmtliche Gläubiger zurückstehen zu wollen ,
gebeten hat .

Etwaige unbekannte Gläubiger werden deßhalb
aufgefördert , binnen 14 Tagen ihre Einwendungen
hiegegen vorzutragen , widrigenfalls der beantrag¬
ten Einweisung stattgegeben würde .

Offenburg , den 17 . August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Braunstein .
L .459. (3) i . Nr . 19,391. St . Blasien . ( Auf -

fo rderung .) Der an unbekannten Orten seit 25
Jahren abwesende Andreas Schmidt , Bäcker¬
geselle von Ibach , wird aufgefordert , sich inner
Jahresfrist dahier zu melden , ansonsten das ihm
seitdem angefallene Vermögen seinen nächsten An¬
verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

St . Blasien , den 18. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

W e tz e l .
vckt . Kiefer .

L . 458. (3) 1. Nr . 7698 . Stühlingen . (Schul¬
denliquidation .) Gegen Johann Bächle in
Eberfingen haben wir Gant erkannt , und zum
Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt auf
Dienstag , den 31 . August d. I . , früh 8Uhr ,

ungeordnet . Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angeseßten Tagfahrt bet Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,die geltend gemacht werden wollen , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden ein Maffcpflrgcr
und Gläubigerausschuß erwählt , Borg - und Nach-
laßvcrgleiche versucht werden , und sollen in ersterer
Beziehung und in Bezug auf Borgvergleiche die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Stühlingen , den 14 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt ,vr . Schmieder .

r .62.(2)2. Nr . 35,558 . Heidelberg . ( Schul -
denliquidation .) Gegen Lammwirth Joh . Fer¬

dinand Lösch von Heidelberg haben wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 16. September d . I -,
früh 8Uhr ,anberaumt .

Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge -
fordert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte , schriftlich odermünd¬
lich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der
Anmeldende geltend machen will , auch gleichzeitig
die Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvtr -
gleich versucht , und es sollen die Nichterscheinen¬
den in Bezug auf Borgvergleiche und jene Er¬
nennungen als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Heidelberg , den 3. August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Gärtner .
, vckt . Horni .g .L .91 . (3) 2. Nr . 21,744 . Durlach . ( Schul -

denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
flüchtigen Josef Zimmermann von Jöhlingenwurde Gant erkannt , und zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Montag , den 6 . September d. J ., früh 9 Uhr,
angeordnet .

Alle Diejenigen , welche, aus was immer füreinem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machenwollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse, persönlich oder durch ge¬hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretungdes Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Massepflegerund Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg¬oder Nachlaßvergleich versucht, und in Bezug auf
Borgvergleich und Ernennung des MassepflcgcrSund Gläubigerausschuffes die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Durlach , den 3. August 1852.
Großh . bad . Oberamt .

G a l u r a.
L.473. (3) 1 . Nr . 25,892 . Freiburg . ( Schul -

denliquidation .) Gegen Johann Spitzhirnvon Wolfenweiler haben wir Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Borzugsverfahren
aufDonnerstag, ' den 23. September d . I . ,früh 8 Uhr, festgesetzt, wo alle Diejenigen , welcheAnsprüche an die Gantmaffe zu machen gedenken,solche , bet Vermeidung des Ausschlusses, anzumel¬den , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben , und zwarmit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬mitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepflcgerund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvcr -gleiche versucht, und sollen in Bezug
aufBvrgvergleiche und Ernennung des Maffcpfle -
gers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd
angesehen werden .

Freiburg , den 4. August 1852.
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .
L.471. Nr . 25,209 . SinSheim . ( Schul -

denliquidation . ) Wagner Christoph Bender
von Eschelbach, dermalen in Ettlingen wohnhaft ,ist gesonnen , mit seiner Familie nach Nordamerika
auszuwandern .

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliquida¬tion auf
Mittwoch , den 1 . September d . I , früh8Uhr ,angeordnet , und werden dazu dessen Gläubigervorgeladen .

SinSheim , den 18 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Wilhelmi .
L .463. Nr . 10,377 . Kork . (Schuldenliqui¬dation . ) Christin « Roß , Wittwe des GeorgRöß von Dorf Kehl, beabsichtigt nach Amerika aus¬

zuwandern .
ES wird Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den 31 . d . M . , früh 10 Uhr , anbe¬
raumt , wozu die etwaigen Gläubiger der Christin «
Roß vorgeladen werden , mit dem Anfügen , daßbei ihrem Nichterscheinen ihnen später nicht mehrvon hier aus zu ihrem Guthaben verholfen werdenkönnte.

Kork, den 18. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
L .462. Nr . 29,874 . WaldShut . ( Auswan¬

derung .) Etwaige Forderungen anSchuhmacher -
meisterBenedikt Duttlinger und s? ine EhefrauMarianne , geb. Weissenberger , von Degernau ,welche nach Amerika auSwandern wollen , sind

Samstag , den 11 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,dahier anzumelden , indem sonst der Reisepaß ver¬abfolgt würde .

Waldshut , den 16 . August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Jüngling .
L .427. Nr . 24,560 . Freiburg . ( Ausschluß -

erkenntniß .) Die Gant des Schmiedmeisters
Heinrich Reiß dahier betr . Alle diejenigen Gläu -
biger , welche in der heutigen Liquidation ihre For¬
derungen nicht angemeldet haben , werden anmit
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen . B .R .W.
Freiburg , den 16. August 1852. Großh . bad . Stadt¬
amt . v . Hennin .

L.470. Nr . 18,845. Schopfheim . ( Ent¬
mündigung . ) Die ledige Agatha Hogg von
Minseln wurde wegen Geistesschwäche entmündigtund unter Vormundschaft des Viktor Kähne von
da gestellt ; was wir anmit unter Hinweisung auf
L .R .S . 493 und 509 öffentlich bekannt machen.

Schopfheiw , den 17. August 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

v. P o r b e ck.
vckt . Hauser .

Druck der G . Braun '
scheu Hofbuchdruckerei .
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